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Die Arbeitswelt hat sich in den letzten Jahren stetig entwickelt 
und auch verändert. Genau aus diesem Grund müssen sich auch 
bewährte Konzepte weiterentwickeln. Und das haben wir getan! 
Das Ergebnis dieses Prozesses ist BBS 4.0 – Risikokompetenz  
Upgrade.

Das Verhalten der Mitarbeiter und die Kultur im Unternehmen sind 
die zentralen Ansatzpunkte, um die Sicherheit zu verbessern. Die 
Mitarbeiter müssen die Zügel für ihre Sicherheit selbst in die Hand 
nehmen und genau da kommt die Risikokompetenz ins Spiel.  
Sie müssen nicht alle Regeln kennen, sondern Situationen rich-
tig einschätzen, Risiken kommunizieren können und aufeinander 
achten. 

Aber viele bisherige Prozesse der Entwicklung sind sehr „sperrig“, 
„altbacken“ und nicht auf die heutigen Anforderungen an Mitarbei-
ter angepasst. BBS 4.0 ist hier die passende Lösung.

Für unser Konzept nutzen wir die wissenschaftlichen Grundlagen 
von BBS und Best Practices aus mehr als 20 Jahren praktischer 
Arbeit in Unternehmen und kombinieren das mit frischen Impul-
sen aus dem Bereich der Risikokompetenz / Risikokultur. Dadurch 
entsteht ein sehr innovatives, effizientes und trotzdem nachhalti-
ges Konzept.



Ihre Trainer  Gerhard Heinze
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Ein besonderer Benefit ist die außergewöhnliche Kombination der 
Trainer. Wir verbinden klassisch & modern, alt & jung, Innovation & 
Erfahrung und noch vieles mehr. 

Gerhard Heinze sammelte als Maschinenbau-, REFA- und Si-
cherheitsingenieur viele Jahre betriebliche Erfahrungen im Ma-
nagement international tätiger Unternehmen. Außerdem war er 
über sieben Jahre als Dozent im Präventionsdienst einer Unfall-
versicherung tätig. Schon in dieser Zeit führte er parallel das Ge-
dankengut des Verlustmanagements (Loss Control) sowie des  
verhaltensorientierten Arbeitsschutzes (Behaviour Based Safety) 
im deutschsprachigen Raum ein. 

Seit über 30 Jahren gilt Gerhard Heinze als anerkannter Semi-
narentwickler und Trainer. Er ist insbesondere im Bereich „Kultur- 
und Verhaltensänderung“ tätig und wird darin von bedeutenden 
Unternehmen als Vordenker und Wegbegleiter angesehen. Ger-
hard Heinze ist auch als Vortragsredner und Buchautor tätig



Ihre Trainer  Holger Schumacher
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Holger Schumacher ist Experte für das Thema Risikokompetenz. 
Mit seiner Firma Media Crossers GmbH berät er Stuntteams und 
Produktionsfirmen bei der Umsetzung von Stunts und gefähr-
lichen Dreharbeiten. Er arbeitete zu Beginn seiner Karriere vie-
le Jahre selbst aktiv als Stuntman u. a. als festes Mitglied des 
Stuntteams der erfolgreichsten deutschen Action-Serie „Alarm  
für Cobra 11“. 

Außerdem ist er seit vielen Jahren ein gefragter Risiko Coach und 
Speaker. Er unterstützt branchenübergreifend Unternehmen da-
bei, die Risikokompetenz ihrer Mitarbeiter und so die Sicherheit 
nachhaltig zu verbessern. Dafür setzt er auf innovative Konzepte 
immer unter dem Motto: „Was man von Stuntmen lernen kann“. 
Zudem ist er Fachkraft für Arbeitssicherheit, BBS Coach und als 
Botschafter der BG ETEM aktiv.



Was wir machen?
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Nach dem Erstkontakt gehen wir an das Screening, welches die 
Basis für die danach zu entwickelnde Konzeption darstellt. Dabei 
stehen Gespräche mit Geschäftsführer, Führungskräften und Be-
gehungen sowie Workshops im Fokus. 

Diese Ergebnisse bereiten wir in einer Präsentation auf, die nicht 
nur die Ergebnisse vorstellt, sondern auch einen ersten Lösungs-
ansatz – oder sogar mehrere – bietet. Diese werden dann in ei-
nem Meeting mit den Entscheidern besprochen und im Nachgang 
von uns zu einer Strategie ausgearbeitet. Dabei kombinieren wir 
Online- und Präsenzangebote zu einer für Ihre Bedürfnisse opti-
mierten Umsetzung. 

Danach starten wir mit unseren Seminaren zum Thema Verhal-
ten und Risikokompetenz – für die Führungskräfte und auch 
Mitarbeiter. Dabei setzen wir von Beginn an auf Meinungsbildner  
und Vorreiter im Betrieb. In der nächsten Phase wird das Projekt 
durch Kommunikations-Seminare erweitert, da dies der Schlüssel 
zu einer nachhaltigen Veränderung ist und auch in den meisten 
Betrieben hier großer Nachholbedarf besteht.

Zu guter Letzt stehen wir Ihnen im gesamten Verlauf des Projek-
tes als Sparringspartner zur Seite und helfen Ihnen bei allen Fra-
gen und auch Schwierigkeiten. Wir lassen Sie nicht alleine. 


